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Mit der Reihe SI-Diskurse | Gesellschaft – Kirche – Religion werden Beiträge an der 
Schnittstelle von Theologie und Sozialwissenschaften bzw. Kirche, Gesellschafts-
politik und Öffentlichkeit in den wissenschaftlichen und öffentlichen Diskurs 
eingespielt. Die Beiträge speisen sich aus Tagungen des Sozialwissenschaftlichen 
Instituts der Evangelischen Kirche in Deutschland (SI) und anderen Zusammenhän-
gen der Forschung des SI. Empirische Befunde und konzeptionelle Überlegungen 
aus Religionssoziologie, Theologie, Ethik und Ökonomie werden präsentiert und 
kontrovers diskutiert. Im Zentrum stehen Fragen zur religiösen Kommunikation 
und Praxis in der Gegenwartsgesellschaft, zum gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und zum sozialen Ausgleich, zum zivilgesellschaftlichen Engagement und zur   
digitalen Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft.
Das Sozialwissenschaftliche Institut der EKD (SI) bearbeitet empirisch in inter- 
disziplinärer Verbindung von Theologie und Sozialwissenschaften kirchen- und  
religionssoziologische, gesellschaftspolitische und soziale Fragen. Die Forschungs- 
ergebnisse der Projekte werden als Broschüren, in Buchreihen und auf der Insti-
tutswebseite (www.siekd.de) veröffentlicht. Träger des SI ist die EKD in Koopera-
tion mit der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers.
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Vorwort

Gesellschaftlicher Zusammenhalt in der postsäkularen Gesellschaft – dass
dieses Thema hochaktuell ist, wird nicht nur in Corona-Krisenzeiten deut-
lich. Es gilt für moderne Gesellschaften überhaupt. Noch vor 100 Jahren
war sozialer Zusammenhalt weithin dadurch gewährleistet, dass es ein für
alle verbindliches Normensystem gab, das auch für den Staat bindend war.
Hierzulande war es die Kirche, die in enger Verbindung mit dem Staat als
Institution dafür stand.

Heute leben wir in einer grundlegend anderen gesellschaftlichen Situa-
tion. Nach einem halben Jahrhundert der Individualisierung und Plurali-
sierung haben sich die Lebensstile der Menschen komplett ausdifferen-
ziert. Die Menschen entscheiden heute aus Freiheit, welchen Gemeinschaf-
ten sie sich anschließen wollen. Institutionen, die für dauerhafte Verbind-
lichkeit und milieuübergreifende Gemeinschaft stehen, haben es schwer.

Sozialer Zusammenhalt kann sich also nicht mehr auf die alten institu-
tionell abgesicherten Bindekräfte stützen. Er muss sich auf die Dynamik
einer modernen Zivilgesellschaft gründen. Ich bin davon überzeugt, dass
die Kirchen trotz der massiven Veränderungen seit dem Ende des Staatskir-
chentums dabei eine zentrale Rolle zu spielen haben und auch zu spielen
vermögen. Selbst bei den von der Freiburger Studie prognostizierten
Rückgängen bleiben sie auch in den nächsten 40 Jahren eine schon zahlen-
mäßig höchst gewichtige Größe. Aber auch jenseits der Zahlen gehören sie
zu den wenigen gesellschaftlichen Gemeinschaften, bei denen die Reflexi-
on über die Normen des Zusammenlebens zur eigenen DNA gehört. Des-
wegen ist öffentliche Theologie nicht nur eine Wesensäußerung des Chris-
tentums aus der Innensicht, sondern auch – aus der Außensicht – eine un-
verzichtbare Quelle sozialen Zusammenhalts in der postsäkularen Gesell-
schaft.

Dieses Buch geht den damit verbundenen Fragen nach. Sie müssen so-
wohl aus der Sicht der Theologie als auch aus der Sicht der Gesellschafts-
wissenschaften gestellt werden. Mit guten Gründen hat das Sozialwissen-
schaftliche Institut der EKD sie deswegen zum Thema des Kolloquiums
zur Einführung ihres neuen Leiters Georg Lämmlin gemacht. Ich freue
mich, dass die Erträge dieses Kolloquiums in diesem Buch für alle zugäng-
lich gemacht werden und wünsche ihm viele Leser*innen.

Heinrich Bedford-Strohm
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